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Gemeindeverwaltung 
kaenerkinden.ch / info@kaenerkinden.ch 
 
Präsidium Gemeinderat 
Adrian Ammann  079 367 38 54 
adrian.ammann@kaenerkinden.ch 
Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 
Verwalterin 
Anita Kunz Probst   062 299 22 19 
anita.kunz@kaenerkinden.ch 
 
Finanzen 
Heidi Sprenger  062 299 22 19 
heidi.sprenger@kaenerkinden.ch 
 
Sachbearbeitung 
Ruth Zimmermann 062 299 22 19 
ruth.zimmermann@kaenerkinden.ch 
 

 
 
Sprechstunden: Montag 17.30h bis 19.30h 
 Donnerstag 09.30h bis 11.30h 
 
Redaktion:  Gemeindeverwaltung 
  Hauptstrasse 30, 4447 Känerkinden 
   
Ausgaben:  erscheint viermal jährlich 
  jeweils per Quartalsende 
 
Redaktionsschluss:  am 10.  
  des Erscheinungsmonates 
 
Die Gemeindenachrichten werden in alle Haus-
haltungen in Känerkinden verteilt. Den umliegen-
den Gemeinden werden diese per E-Mail zuge-
stellt. 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
„Usem Chänerchinder-Gmeinrots Nähichästli . . .“ 
 
Aktuell befinden wir uns wieder in einer der wich-
tigsten Phase des Jahres. Der Budgetphase. Ich 
möchte hier keine Erläuterungen, wie diese interes-
sante aber eben auch anspruchsvolle Phase ab-
läuft, erzählen. 
 
Insbesondere in schwierigen Phasen, ist es enorm 
wichtig, dass die Zusammenarbeit funktioniert. Also 
auch so in der Budgetphase oder in anderen her-
ausfordernden Zeiten. Was bedeutet für mich Zu-
sammenarbeit. In der Politik ist es ja meistens so, 
dass die Parteien ihre Meinung durchsetzen wollen, 
und die Mitglieder somit auch diese Vertreten müs-
sen. Zum guten Glück ist dies in unserer Känerkin-
der Gemeindepolitik nicht so. Aber bitte nicht 
falsch verstehen. Dies bedeutet natürlich nicht, 
dass die Gemeinderatssitzung immer „Friede Freu-
de Eierkuchen“ ablaufen. Ziel ist es ja, die Beste 
Lösung für die Einwohnerinnen und Einwohner zu 
finden. 
 
Wieso schreibe ich diese Zeilen überhaupt über 
dieses Thema. 
 
Vertrauen. 
Vertrauen zueinander, auch in politischen Ämtern 
ist aus meiner Sicht einer der wichtigsten Grund-
steine, um für eine kleine Gemeinde die Besten 
Lösungen zu finden. Ich persönlich finde, dass wir 
ein enormes Vertrauen innerhalb des Gemeindera-
tes und der Verwaltung haben. Dies bedeutet 
nicht, dass wir einfach alle Traktanden durchwin-
ken oder eben, wie vorher geschrieben alles „Frie-
de Freude Eierkuchen“ abläuft. Viele Diskussionen 
und Feilschereien gehören trotzdem immer noch 
dazu. Themen welche diskutiert werden müssen, 

 
 
 
werden diskutiert, für Känerkinden unwichtige 
Themen bereits in der Vorrunde mittels Abstim-
mung dann auch weggelassen. 
 
Ja, das Thema Vertrauen beschäftigt mich. Zum 
einen, weil ich ab dem 22. September für 5 Wo-
chen eine Auszeit nehmen, mich auf Sizilien einer 
Sprachausbildung widmen und noch eine Woche 
Ferien anhängen darf. Ich also auf „Tauchmodus“ 
gehen und nicht erreichbar sein werde. Wer mich 
kennt weiss, dass ich dies ohne Vertrauen nicht tun 
würde.  
 
Zum zweiten hat sich Pascal Popp dazu entschie-
den, sich nicht mehr für eine weitere Legislaturpe-
riode zur Verfügung zu stellen. Also wird eine neue 
Gemeinderätin oder ein neuer Gemeinderat ge-
sucht. Wer also Lust hat sich für die Gemeinde ein-
zusetzen und sich zusammen mit dem Gemeinde-
rat und der Verwaltung für die Zukunft der Ge-
meinde verantwortlich fühlt, darf sich natürlich sehr 
gerne melden. 
 
So, nun gehe ich also für 5 Wochen auf „Tauchsta-
tion“ und werde somit vom 22.09. bis 29.10. abwe-
send und nicht erreichbar sein. Sozusagen, dürfen 
die Anfragen vertrauensvoll an die Gemeindever-
waltung und an meinen Stellvertreter Pascal Popp 
gestellt werden. 
 
Ich freue mich sehr, möglichst viele Einwohnerin-
nen und Einwohner an unserer Einwohnergemein-
derversammlung am 30. November begrüssen zu 
dürfen. 
 
Gemeindepräsident Adrian Ammann 
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Mitteilungen aus Gemeinderat und 
Verwaltung  
 
1. August-Feier 2023 

Der Verein Fit&Fun hat am 31. Juli Gross und Klein 
zum gemeinsamen Feiern des Schweizer National-
feiertages eingeladen. Wir durften einen tollen und 
geselligen Abend verbringen. 

Vielen Dank ans Fit&Fun für die super Organisation 
und Durchführung! 

 

30-jähriges Bestehen Gemeindezentrum und Ein-
weihung der neuen Heizungsanlage 

Am 01.09.2023 durften wir beim Gemeindezentrum 
ca. 30 Personen zur kleinen Feier mit Apéro begrüs-
sen. Interessierte konnten sich bei dieser Gelegen-
heit die neu eingebaute Heizung ansehen. Es hat 
uns sehr gefreut, Sie an diesem Anlass zu sehen. 
Herzlichen Dank dem Frauenverein für die Organi-
sation des tollen Apéros. 

 

Schilder Vorsicht Kinder 

Die Bodenmarkierung „Schule“ wurde im Bereich 
des ehemaligen Schulhauses Känerkinden von 
Seiten Kanton entfernt. Der Gemeinderat hat da-
raufhin den Antrag an die Verkehrspolizei gestellt, 
diese dennoch von Kindern sehr frequentierte Zo-
ne, mit Schildern „Vorsicht Kinder“ auszustatten. 
Dem Antrag wurde zugestimmt, wonach der Kan-
ton die entsprechende Beschilderung vorgenom-
men hat. 

 

Ordnung und Sauberkeit in Känerkinden 

In letzter Zeit konnte beobachtet werden, dass 
insbesondere auf dem Weg Chrischona Richtung 
Wald immer wieder Hundekot nicht aufgenommen 
wurde. Ebenso mussten in diesem Bereich eine 
grosse Anzahl Zigarettenstummel eingesammelt 
werden. Wir bitten Sie, Abfall korrekt zu entsorgen 
und insbesondere die Aufnahmepflicht für Hunde-
kot zu beachten. Allen, die sich bereits jetzt gewis-
senhaft verhalten, danken wir herzlich und fordern 
die anderen hiermit dazu auf. 
 

Hol- und Bringtag 

Wir haben uns entschlossen, im 2023 nach langer 
Pause den Hol- und Bringtag wieder ins Leben zu 
rufen. Sie finden den Flyer mit allen Informationen 
im Blattinneren. An dieser Stelle bedanken wir uns 
ganz herzlich beim Frauenturnen, für die Führung 
der Kaffistube. Wir freuen uns, wenn Sie den Anlass 
zahlreich nutzen. 

Radarkontrollen 

Die Polizei Basel-Landschaft meldet im Juni 2023 
eine durchgeführte Radarkontrolle an der Haupt-
strasse in Känerkinden. Es wurden 198 Fahrzeuge 
innerhalb von 1.5 Stunden gemessen. Davon zwei 
mit überschrittener Geschwindigkeit. Die max. ge-
messene, überhöhte Geschwindigkeit betrug da-
bei 58 km/h bei erlaubten 50 km/h. 
 

Herzlich Willkommen: Michel Meier 

Es freut uns sehr, dass wir die freie Stelle im Werkhof 
besetzen konnten. Ab dem 01.10.2023 wird uns 
Michel Meier tatkräftig unterstützen und seine Tä-
tigkeit bei uns beginnen. Bereits seit August 2023 
hat er die wichtigsten und dringendsten Aufgaben 
– wie das Mähen des Rasens – für uns erledigt. 

Michel Meier ist 25 Jahre alt 
und hat bereits Berufserfah-
rung im Bereich eines Ge-
meindewerkhofs und im Be-
triebsunterhalt. 

Wir wünschen ihm einen tol-
len Start und heissen ihn in 
unserem Team ganz herzlich 
willkommen. 

Sie erreichen den Werkhof ab dem 01.10.2023 di-
rekt unter folgenden Koordinaten: 

Mail: michel.meier@kaenerkinden.ch 

Mobile:  

 

Werkhof: neue Organisation 

Brigitte Schaub durfte per 31.08.2023 Ihren wohl-
verdienten Ruhestand antreten. Roger Wüthrich 
hat die Gemeinde per 31.07.2023 verlassen. Jakob 
Nüesch und Claudia Anderegg geben Ihre Auf-
gaben per Ende September 2023 ab. 

Wir bedanken uns bei unseren langjährigen Mitar-
beitenden bereits jetzt für ihre grossartigen Leistun-
gen und ihre unermüdlichen Einsätze. Sie alle sind 
herzlich zur offiziellen und persönlichen Verab-
schiedung anlässlich der Gemeindeversammlung 
am 30.11.2023 eingeladen. 

Weiter erhalten bleiben uns: 

Susanna Oswald und Werner Hachen für die Pfle-
ge des Aussenbereichs beim Gemeindezentrum. 
Paul Keller als Weibel. Hans Schweizer als Stellver-
tretung für die Wasenmeisterei und Maja Eglin als 
Stellvertretung Abwartung. 

Auch Ihnen danken wir herzlich für ihre hervorra-
gende Arbeit und freuen uns, davon weiterhin pro-
fitieren zu dürfen. 
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Wir wünschen allen in der neuen Organisation ei-
nen guten Start und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit. 

 

Strassenreinigung im 2. Halbjahr 

Die Strassenreinigung wird im 2. Halbjahr voraus-
sichtlich in der Woche vom 04.12.2023 stattfinden. 

 

Öl- und Gasfeuerungskontrolle 2023/2024 

Gemäss dem Reglement über die Öl- und Gasfeu-
erungskontrolle der Gemeinde Känerkinden, aner-
kennt die Gemeinde neben den Messungen des 
vom Gemeinderat beauftragten Feuerungskontrol-
leurs auch Messungen von Servicefirmen. Die Mes-
sungen erfolgen in der Regel im Abstand von zwei 
Jahren. 

In der Heizperiode 2023/2024 werden in Känerkin-
den die Öl- und Gasfeuerungen durch unseren 
amtlichen Feuerungskontrolleur durchgeführt.  

Die Liegenschaftsbesitzenden werden rechtzeitig 
über den genauen Kontrolltermin, welcher im Feb-
ruar 2024 liegen wird, informiert.  

Die Kontrollgebühr beträgt:  

• CHF 65.00 für einstufige Anlagen  

• CHF 80.00 für zweistufige Anlagen  

• Bei Rechnungstellung wird eine Gebühr von CHF 
5.00 erhoben  

Wer von der Möglichkeit, diese Aufgabe einer pri-
vaten Servicefirma in Auftrag zu geben, Gebrauch 
machen will, meldet dies bitte bis spätestens zum 
30. November 2023 der Gemeindeverwaltung. Die 
Rapportformulare können auf der Gemeindever-
waltung bezogen werden und die Liste mit den 
messberechtigten Firmen und Personen können Sie 
der Webseite des Kantons Basel-Landschaft unter 
www.basler-luft.ch entnehmen.  

Die Gebühr von CHF 35.00 für Administration und 
Datenaufbereitung an das Lufthygieneamt, ist di-
rekt auf der Gemeindeverwaltung Känerkinden zu 
bezahlen. Die Kontrolle muss bis spätestens zum 31. 
Mai 2024 durchgeführt und das Rapportformular 
unserem Feuerungskontrolleur eingereicht werden.  

Wir bitten die Anlagebesitzenden von Öl- und Gas-
feuerungen um Kenntnisnahme. Fragen in diesem 
Zusammenhang beantwortet Ihnen gerne die 
Gemeindeverwaltung oder der Feuerungskontrol-
leur.  

Thomas Emmenegger, Rankmattstrasse 3, 
4441 Thürnen 
061 971 50 63 / temmenegger81@hotmail.com 
 

Gesucht wird: Delegierte/r für den Zweckverband 
Wasserversorgung 

Auf Grund der Einwohnerzahl hat Känerkinden 
Anspruch auf ein zusätzliches Mandat in der Kom-
mission. Können Sie sich die Mitarbeit als Delegier-
te/r im Zweckverband vorstellen? 

Gemeinderat Ferdinand Bolinger 
(ferdinand.bolinger@kaenerkinden.ch oder 079 
664 03 07) gibt Ihnen gerne Auskunft über das Tun 
und Schaffen im Verband. Gerne können Sie ihm 
auch mitteilen, wenn Sie sich dafür zur Verfügung 
stellen möchten. 
 

Amtliche Pilzkontrolle 2023 

Die Informationen zur amtlichen Pilzkontrolle inkl. 
entsprechenden Termine finden Sie im Anschluss 
an diese offiziellen Mitteilungen. 
 

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen 
Waldeigentum / Mitteilung des Amtes für Wald 
beider Basel 

Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 
1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des Waldei-
gentums massgebend für die Bewilligungspflicht für 
Holzschläge. Ausgehend von der Waldfläche eines 
Eigentümers oder einer Eigentümerin innerhalb 
eines Forstreviers wird zwischen betriebsplanpflich-
tigem (mehr als 25 ha) und nicht betriebsplan-
pflichtigem (weniger als 25 ha) Waldeigentum 
unterschieden. 
Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentümerin-
nen und Waldeigentümer gelten folgende Best-
immungen: 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist 
jeder Holzschlag bewilligungs- oder melde-
pflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist 
notwendig für Holzschläge im Rahmen von 
Pflegearbeiten, sowie für die eigene Brennholz- 
und Nutzholzversorgung. Alle anderen Holz-
schläge sind bewilligungspflichtig. 

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im nicht 
betriebsplanpflichtigen Waldeigentum ist der 
Revierförster oder die Revierförsterin jener Ge-
meinde, in der das Waldeigentum liegt. Er oder 
sie nimmt die Meldung über geplante Holz-
schläge entgegen, zeichnet die Bäume an 
und entscheidet über die Bewilligungspflicht. 

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Auflagen 
und Bedingungen versehen werden. Der Bewil-
ligungsentscheid ist beim Amt für Wald beider 
Basel anfechtbar. 

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur Neuan-
legung von Wald dürfen ausschliesslich Saatgut 
und Pflanzen verwendet werden, deren Her-
kunft bekannt und dem Standort angepasst ist. 
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5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung, 
die Missachtung der Bewilligung oder der darin 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind 
als Übertretungen im Sinne der eid-
genössischen und kantonalen Waldgesetzge-
bung strafbar. 

Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wen-
den sich bei Fragen im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförster oder die Re-
vierförsterin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die not-
wendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im 
Wald. Dort können auch die benötigten Gesuchs-
formulare für Holzschläge im nicht betriebsplan-
pflichtigen Wald bezogen werden. 
Die Gemeinden werden gebeten, diese Bekannt-
machung in gebührender Weise zu veröf-
fentlichen. 
 
Amt für Wald beider Basel 
(Publikation im Amtsblatt vom 31. August 2023) 
 

Finanzausgleich 2023 

Gemäss Verfügung des Regierungsrates BL über 
den Finanzausgleich 2023 erhalten wir in diesem 
Jahr einen Ressourcenausgleich von CHF 182’571. 
Als Lastenabgeltungen werden uns im Bereich 
„Bildung–Bevölkerungsdichte und geographische 
Lage“ CHF 38’583 und im Bereich „Nicht-
Siedlungsfläche“ CHF 2’324 ausgerichtet. Der Be-
trag aus dem Ressourcen- und Lastenausgleich 
beträgt total CHF 223’478. Unter Berücksichtigung 
von zusätzlichen Belastungen und Gutschriften im 
Bereich Schule und Ergänzungsleistungen zur AHV 
von netto CHF 36'152 beträgt die Nettogutschrift 
somit CHF 259’630 (Vergleich Vorjahr: CHF 
367’737). Känerkinden weist eine Steuerkraft von 
CHF 2'322.91 (Vergleich Vorjahr: CHF 2'049.05;  
Durchschnitt der Steuerkraft im Bezirk Sissach CHF 
2072.17 pro Einwohner/in aus). In 21 Gemeinden 
liegt die Steuerkraft oberhalb des Ausgleichsni-
veaus von CHF 2‘670. In den restlichen 65 Ge-
meinden liegt die Steuerkraft unterhalb des Aus-
gleichsniveaus. In diesen 65 Gemeinden beträgt 
die Differenz zwischen dem Ausgleichsniveau und 
den jeweiligen Steuerkräften insgesamt CHF 
65'399'085.   
 

 
Schneiden von Bäumen und Sträuchern im Sied-
lungsgebiet 

Hie und da behindern Äste von Bäumen und 
Sträuchern die ordentlichen Unterhaltsarbeiten an 
Strassen, Trottoirs, Wegen und Stromleitungen 
sowie die Kehrichtabfuhr. Zudem muss regelmässig 
festgestellt werden, dass durch verschiedene 
Bepflanzungen entlang von Strassen die 
Sichtverhältnisse (auch die Strassenbeleuchtung) 

eingeschränkt werden und die Verkehrssicherheit 
leidet. 
 
Wir bitten deshalb alle Besitzenden einer Liegen-
schaft, die Arbeiten gemäss den Abbildungen im 
hinteren Teil dieses Mitteilungsblattes vorzuneh-
men. Gemäss Strassenreglement der Gemeinde 
Känerkinden, Art. 30, Abs. 4 ist die Gemeinde be-
rechtigt, den Auftrag bezüglich der Pflege von 
Bäumen und Sträuchern an einen Fachmann zur 
Erledigung zu erteilen. Die Kosten dafür werden 
den Besitzenden der entsprechenden Liegen-
schaften in Rechnung gestellt.  

 

Abwasserschächte 

Wir bitten Sie dafür Sorge zu tragen, dass die Ab-
wasserschächte nicht mit Abfallprodukten ver-
stopft werden. Besten Dank für Ihre wertvolle Mithil-
fe. 

  
 
Wenn es Winter wird 

Unser Schneeräumungs-Trupp aus dem Forstrevier 
oberes Diegtertal wird ab den ersten Schneefällen 
für freie Strassen sorgen. 
  
Wir bitten Sie, Ihre Fahrzeuge auf Ihren privaten 
Grundstücken zu parkieren, so dass der Winter-
dienst auf den Gemeindestrassen und den öffent-
lichen Plätzen ungehindert erfolgen kann. Die 
Gemeinde Känerkinden kann keine Haftung für 
Schäden an Fahrzeugen übernehmen, welche auf 
Gemeindestrassen abgestellt wurden. 
 
Ebenso bitten wir Sie, sich beim Anfeuern privater 
Cheminées oder Öfen an die Vorgaben zu halten. 
Es ist verboten, Zeitungen, Zeitschriften, Karton, 
Verpackungsmaterial, Holz von Baustellen, Ge-
bäuderenovationen und Abbrüchen, Holzpalet-
ten, Kisten oder Harassen und ähnliches zu ver-
brennen. Abgase aus der Verbrennung solcher 
Materialien greifen Anlageteile an und schaden 
unserer Gesundheit sowie der Umwelt. 
 
Wir wünschen Ihnen allen freudige und vor allem 
unfallfreie Wintermonate und bedanken uns bes-
tens für Ihre Mithilfe. 
_________________________________________________ 
 
Sperrung Waldstrasse Zahnlücke bis Kaiserstein 

Die Waldstrasse in Känerkinden vom Gebiet Kaiser-
stein bis zur Zahnlücke ist in einem schlechten Zu-
stand. Vom 13.09.2023 ist die Strasse wegen der 
Sanierung für ca. 5-6 Wochen gesperrt. 
Es wird eine neue Verschleisschicht eingebaut und 
zusätzlich Querrinnen, damit das Wasser schneller 
abfliessen kann. 
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Pachtvergabe Jagd und Fischerei 2024 – 2032 
 
Gemäss Verfassung des Kantons Basel-Landschaft 
sind die Gemeinden verpflichtet, die Jagd- und 
Fischereipacht zu vergeben und die Vergabe für 
die neue Pachtperiode öffentlich auszuschreiben. 
Vergabe der Fischweidpacht 1. Januar 2024 bis 31. 
Dezember 2031 
Die Voraussetzungen zur Verpachtung sind dem 
kantonalen Fischereigesetz (SGS 530) zu entneh-
men. 
 
Vergabe der Jagdpacht 1. April 2024 bis 31. März 
2032 
Die Voraussetzungen zur Verpachtung sind dem 
seit 1. Januar 2022 in Kraft getretenen Wildtier- und 
Jagdgesetz (WJG, SGS 520) zu entnehmen. 
 
Interessierte können ihre Bewerbung bis zum 15. 
Oktober 2023 an die Gemeindeverwaltung Käner-
kinden, Hauptstrasse 30, 4447 Känerkinden oder 
per Mail an info@kaenerkinden.ch einreichen. 
 
Bei Fragen stehen Ihnen der ressortverantwortliche 
Gemeinderat Pascal Popp 
(pascal.popp@kaenerkinden.ch) oder die Ge-
meindeverwaltung zur Verfügung. 
 
 
Periodische Neuwahlen / Gemeindewahlen 2024 

Im Jahr 2024 stehen die periodischen Neuwahlen 
in den Gemeinden an. Der Gemeinderat orientiert 
Sie wie folgt über die angesetzten Wahltermine: 
 
03.03.2024 Neuwahl Gemeinderat für die Amtspe-

riode 01.07.2024 bis 30.06.2028 

14.04.2024 Nachwahl Gemeinderat 

09.06.2024 Wahl Gemeindepräsidium 

30.06.2024 Nachwahl Gemeindepräsidium 

22.09.2024 Neuwahl Mitglieder Sozialhilfebehörde 
für die Amtsperiode 01.01.2025 bis 
31.12.2028 

24.11.2024 Nachwahl Mitglieder Sozialhilfebehör-
de 

 
Für das Gemeindepräsidium ist die stille Wahl mög-
lich. Die Mitglieder der Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission und des Wahlbüros 
werden von der Gemeindeversammlung gewählt. 
 

 
Freiwerdender Sitz im Gemeinderat 

Gemeinderat Pascal Popp hat sich entschieden, 
sich der Wiederwahl nicht mehr zu stellen und mit 

Auslauf der Amtsperiode den Gemeinderat Käner-
kinden per 30.06.2024 zu verlassen. 
 
Die anderen, bisherigen Mitglieder des Gemeinde-
rates stellen sich voraussichtlich der Wiederwahl. 
 
Es steht jeder Einwohnerin und jedem Einwohner, 
unter Erfüllung der Voraussetzungen offen, für ein 
Amt im Gemeinderat zu kandidieren. 
 
Falls Sie sich die Arbeit im Gemeinderat vorstellen 
können, stehen Ihnen Gemeindepräsident Adrian 
Ammann (079 367 38 54) und Gemeindeverwalte-
rin Anita Kunz Probst (062 299 22 19) gerne für Fra-
gen und Hintergrundinformationen über das Tun 
und Schaffen im Gemeinderat zur Verfügung. 
 
 
Mitglied für die Museumskommission gesucht 
 
Katja Hersberger wird die Museumskommission per 
Ende 2023 verlassen. Wir danken Katja bereits heu-
te für ihren grossen Einsatz in der Kommission und 
ihre langjährige Tätigkeit. 
 
Den freiwerdenden Sitz möchten wir möglichst 
rasch wieder besetzten. Falls Sie sich die Mitarbeit 
vorstellen können, melden Sie sich bei der Ge-
meindeverwaltung oder der zuständigen Gemein-
derätin Corinne Burgwinkel (078 247 88 03). Sie 
kann Ihnen auch Informationen über die Aufga-
ben und den Zeitaufwand innerhalb der Kommissi-
on geben. 
 

 
Mutationen 
 
Zuzüge – ein herzliches Willkommen an: 
 
Panier Simone und Rohner Dominic, Familie 
Norbert Szilagyi und Eva Nikolett mit Szirka Jazmin 
 
Einwohnerbestand am 11.09.2023: 
540 Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Daten können unvollständig sein, da diese nur mit dem 
Einverständnis der Betroffenen publiziert werden. 

 

 
Hohe Geburtstage 
 
Eglin-Brönimann Hans 
Er durfte am 25.09.2023 seinen 100. Geburtstag 
feiern. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

 
Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und 
wünschen Ihnen eine wunderbare Herbstzeit! 



Waldränder, Bäume und Sträucher entlang der Gemeindestrassen im Sied-
lungs- und Landwirtschaftsgebiet 
 

Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen dürfen Bäume und Sträucher die Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Verantwortlich dafür sind die Besitzenden von Liegenschaften. Bäume und Sträucher ent-
lang den öffentlichen Verkehrsanlagen dürfen nicht zu weit in das Trottoir respektive in den Fahrbereich ra-
gen. Der Strassenunterhaltsdienst wird dadurch teilweise stark beeinträchtigt. Wir bitten Sie daher, Ihre Be-
pflanzungen auf das erforderliche Mass zurückzuschneiden. 

Die Höhe muss mind. 4.50 m über der Fahrbahn, resp. 2.50 m über dem Trottoir betragen. Die Wirkung der 
öffentlichen Beleuchtung sowie die Sicht auf Strassensignale und Strassentafeln dürfen nicht beeinträchtigt 
sein. Bitte denken Sie dabei auch an das tieferliegende Sichtfeld der Kinder. Den Strassenraum  
bedrohendes Astwerk (Sturm, Schneelast) ist ebenfalls zu entfernen. 

Die Arbeiten an den Waldrändern sollten bis Ende Dezember 2022 abgeschlossen sein. Nach Ablauf  
dieser Frist werden die Rückschneidearbeiten durch den Gemeinderat an Dritte in Auftrag gegeben. Die  
Kosten gehen zu Lasten des/r Grundeigentümers/in oder Pächters/in. Bäume und Sträucher entlang von 
Verkehrswegen, insbesondere im Siedlungsgebiet, bitten wir Sie bei Bedarf zurückzuschneiden. 
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Informationen für Pilzsammler 
 
Wer gerne Pilze isst, sollte ruhig einmal selbst welche suchen gehen. Neben dem Aufenthalt in der Natur weiss man 
bei selbstgesammelten Pilzen genau, wie frisch sie sind, wenn sie im Kochtopf oder in der Pfanne landen. Ob 
Parasol, Stockschwämmchen oder Steinpilze – aus unseren heimischen Pilzen lassen sich köstliche Mahlzeiten 
zubereiten. Mitte August bis Oktober hat es die meisten Pilze auch giftige Arten - eben eine sehr grosse Vielfalt. Dann 
heisst es Obacht geben auf die giftigen Doppelgänger der beliebtesten Speisepilze. Wer sicher gehen will, lässt sein 
Sammelgut vor dem Verzehr kontrollieren. 
 
Pilzkontrolle durch diplomierte Pilzkontrolleure der VAPKO im Jundt-Huus, in Gelterkinden für die 
Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Känerkinden, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, 
Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen 
 
Öffnungszeiten während der Pilzsaison vom 12. August bis 29. Oktober 2023: 
Jeweils am Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
 
Ausserhalb der Pilzsaison nach telefonischer Anmeldung: 
079 262 85 05 Severin Müller oder 076 412 08 11 Catherine Müller 
Für Fragen rund um Pilze beispielsweise: Kulinarisches, Vorträge, Exkursionen, Kurse, Bildmaterial oder Literatur, 
schicken Sie doch einfach eine E-mail an Severin Müller: 
severin.mueller@hotmail.com oder an mich: catherinemueller@expertenteam.ch 
 
Mitrula paludosa - Sumpf-Haubenpilz - ist „Pilz des Jahres 2023“ 
 

Die Deutsche Gesellschaft für Mykologie will mit dieser Wahl die Gefährdung 
von Lebensräumen spezialisierter Arten in den Fokus rücken. Vor allem 
längere Trockenperioden infolge der Klimaerwärmung und der Biotopverlust 
machen dem Sumpf-Haubenpilz verstärkt zu schaffen. Anders als bekannte 
Hutpilze erinnern die glasig-weiss gestielten Fruchtkörper mit ihren gelben bis 
orangen Köpfchen an Streichhölzer. Die Fruchtkörper sind in einen fertilen 
Kopf- und einen sterilen Stielteil gegliedert. Der Pilz besiedelt naturnahe, 
sumpfige und nährstoffarme Gewässer auf sauren Böden. Dort zersetzt er 
Pflanzenreste wie z. B. Laub, Nadeln und Fichtenzapfen. Der Sumpf-
Haubenpilz kommt zwar in ganz Europa vor, ist jedoch auf Lebensräume in 
naturnahen Wäldern mit sauberem Wasser angewiesen. In der Schweiz steht 

dieser Pilz auf der Roten Liste in der Kategorie 'potenziell gefährdet'. Ein recht ähnlicher und auch in etwa gleich 
grosser Pilz ist der Dottergelbe Spateling (Spathularia flavida). Er ist kein Speisepilz und wächst bevorzugt in 
Nadelwäldern bei Tanne und Lärche im Gebirge. 
 
Sumpf-Haubenpilz Foto: Dr. Matthias Theiss 
 
Tipps für das naturbewusste Sammeln von Speisepilzen: 
 

 Naturfreunde sollten nur Pilze im „besten Alter“ pflücken und zu junge oder zu alte Exemplare stehen lassen. 
Keine Pilze (auch nicht giftige) zerstören, denn nur so können diese mit ihren Pilzsporen die Art vermehren 
und ihre Aufgabe im ökologischen Kreislauf wahrnehmen. 

 Aus Rücksicht auf die Natur sollten die Fruchtkörper nicht einfach wild abgerissen werden. Denn dadurch wird 
das unsichtbare Pilzgeflecht im Boden geschädigt – der eigentliche Pilz. Für eine sanfte Ernte die Pilze 
behutsam herausdrehen und entstandene Löcher mit Erde oder Laub bedecken. So schont man das 
Pilzgeflecht und verhindert, dass es austrocknet. Ausserdem bleibt das Stielende der Pilze erhalten. Diese 
Stielbasis ist ein wichtiges Merkmal zur Pilzbestimmung. 

 Die gesammelten Köstlichkeiten in luftdurchlässigen Körben wie Span- oder Weidenkörben (unbekannte Pilze 
vom übrigen Sammelgut getrennt) transportieren. Plastiktüten sind ungeeignet, da Pilze darin 'schwitzen' und 
sehr schnell verderben. 

 
Pilze haben zwar einen geringen Nährwert, können es aber bezüglich Vitamin- und Mineralstoffgehalt mit 
vielen Gemüsesorten aufnehmen. Sie sollten kühl und trocken aufbewahrt und innerhalb von 24 Stunden verzehrt 
werden (keine rohen Speisepilze essen). Die meisten Pilze entfalten erst bei richtiger Zubereitung (trocknen, braten, 
dünsten...) ihr charakteristisches Aroma. Da Pilze nicht besonders gut verdaulich sind, sollten Pilzgerichte nicht zu 
üppig sein und auch nicht zu spät am Abend eingenommen werden. 
 
Auf eine erfolgreiche Pilzsaison und mit herzlichen Pilzgrüssen 
Catherine Müller und Severin Müller (Juni 2023).
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Mütter- und Väterberatung 
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Sammelaktion der Gemeinden 
 

        

       Gemeinde Häfelfingen 

 

 

Hol- und Bringtag in Känerkinden mit Sammelaktion für Problemabfälle und 
allgemeine Abfälle 

Samstag, 11. November 2023, 14.00h – 16.30h 

Werkhofareal Känerkinden 

 

Holen und Bringen 

 Gut erhaltene und funktionsfähige Gegenstände werden angenommen, es werden keine 
Entschädigungen bezahlt. 

 Deponierte Gegenstände dürfen von anderen Besucherinnen und Besuchern kostenlos 
mitgenommen werden. 

 Liegengebliebene Gegenstände werden am Ende des Tages entsorgt. Grosse oder sperri-
ge Gegenstände müssen von ihrer Besitzerin oder ihrem Besitzer am Abend wieder abge-
holt werden. 
Es wird für abgegebenen Gegenstände keine Haftung übernommen. 

 

Elektronikschrott 

Kostenlos entsorgt werden können folgende Geräte: 

 Geräte der Büroelektronik (Computer, Monitore, Drucker, Telefone etc.) 
 Geräte der Unterhaltungselektronik (TV-Geräte, Radios etc.) 
 Haushaltsgrossgeräte (Kühlschränke, Waschmaschinen, Wäschetrockner, Herde, Backöfen 

etc.) 
 Haushaltkleingeräte (Staubsauger, Rasierapparate, Heimwerkgeräte etc.) 

Die Gegenstände können in die dafür vorgesehene Box entsorgt werden. Bereits entsorgte Gegenstände dürfen von Dritten 
nicht mitgenommen werden. 

 

Problemabfälle 

Kostenlos entsorgt werden können folgende Abfälle: 

Farben, Lacke, Klebstoffe, Harze, Reinigungsmittelreste, Lösungsmittel, Mineralöle, Emulsionen, Fo-
tochemikalien, Säuren, Laugen, Röntgen-Filme, Medikamente, Pflanzenschutzmittel, Schädlings-
bekämpfungsmittel, Chemikalien, unbekannte Rückstünde, Batterien und Bleiakkumulatoren, 
Spraydosen. 
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Übrige Abfälle 

Kostenlos entsorgt werden können folgende übrige Abfälle: 

 Styropor  Alte Velos (Sammlung für einen guten Zweck) 
 Altkleider  Metall 
 PET  Glas 
 Dosen/Büchsen  Metall 
 Kaffeekapseln  Altpapier und Karton 

 
 

Nicht angenommen werden können: 
Munition, Sprengstoff, radioaktive Abfälle, Hauskehricht und Grüngut, Sperrmüll. 

 

Für das leibliche Wohl sorgt das Frauenturnen Känerkinden mit einer Kaffeestube. 

 

 

Hauptstrasse 30, 4447 Känerkinden 

In Zusammenarbeit mit: 

 

 
 
 
 

Werkhofareal Känerkinden 

                 Richtung Diegten 

Richtung Buckten 
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KIRCHENZETTEL FÜR DIE MONATE OKTOBER – DEZEMBER 2023 

GOTTESDIENSTE 
 
Sonntag, 1. Oktober, 9.45 Uhr  Rümlingen: Gottesdienst, Pfarrerin Trude Bernoulli. 

Sonntag, 8. Oktober, 9.45 Uhr  Läufelfingen: Gottesdienst, Pfarrerin Trude Bernoulli 

Sonntag, 15. Oktober, 9.45 Uhr Rümlingen: Gottesdienst Pfarrer Christoph Weber. Im An- 

    schluss an den Gottesdienst sind alle zum Kirchenkaffe im 

    Raum der Kirchgemeinde eingeladen 

Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr Rümlingen: Familiengottesdienst mit der Sonntagsschule, 
    Pfarrer Markus Enz. 

Sonntag, 29. Oktober, 9.45 Uhr Läufelfingen: Gottesdienst, Pfarrerin Barbara Jansen. 

Sonntag, 5. Nov, 9.45 Uhr   Rümlingen: Gottesdienst mit Abendmahl zum Reformations- 
    sonntag, Pfarrer Markus Enz. 

Sonntag, 12. Nov., 9.45 Uhr   Rümlingen: Gottesdienst mit Mitwirkung der Gideons. Pfarrer 
    Markus Enz. 

Sonntag, 19. Nov., 9.45 Uhr   Läufelfingen: Gottesdienst, Pfarrer Christoph Albrecht. 

Sonntag, 26. Nov., 9.45 Uhr   Rümlingen: Gottesdienst zum Totensonntag, Pfarrer Markus  
    Enz. 

Sonntag, 3. Dez., 9.45 Uhr   Rümlingen: Gottesdienst zum 1. Advent mit Verabschiedung 
    von Rosmarie und Sämi Keller aus dem Amt der Sigristin, 
    Musikalische Begleitung: Brass al dente. Pfarrer Markus Enz. 
    Im Anschluss an den Gottesdienst findet die Kirchgemeinde- 

    versammlung statt. 

Sonntag, 10. Dez., 9.45 Uhr   Läufelfingen: Gottesdienst, Pfarrer Christoph Albrecht 

Sonntag, 17. Dez., 19.15 Uhr   Rümlingen: Kleine Feier zur Ankunft des Friedenslichts von 
    Bethlehem, Pfarrer Markus Enz. 

Samstag, 23. Dez., 17.15 Uhr  Rümlingen: Krippenspiel im Pfarrgarten 

Heiligabend, 24. Dez., 
17.15 Uhr   Rümlingen: Krippenspiel im Pfarrgarten 

23.15 Uhr   Rümlingen: Mitternachtsgottesdienst mit Abendmahl. Pfarrer 
    Markus Enz. 

Weihnachten, 25. Dez., 
9.45 Uhr   Läufelfingen: Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl. 
    Pfarrer Christoph Albrecht. 

Dienstag, 26. Dez.,   KEIN Gottesdienst  

Silvester, 31. Dez., 17 Uhr   Läufelfingen: Silvestergottesdienst, Verabschiedung Pfarrer 
    Christoph Albrecht. 
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Montag, 1. Januar, 17 Uhr   Häfelfingen: Gottesdienst zum Jahresanfang im Freien in 
    Häfelfingen. Pfarrer Markus Enz 
 
GOTTESDIENSTE IM ALTERS- UND PFLEGEHEIM LÄUFELFINGEN, jeweils 15 Uhr 
Donnerstag, 19. Oktober, Gemeindeleiter Martin Tanner 
Donnerstag, 9. November, Pfarrer Christoph Albrecht 
Donnerstag, 23. November, Gemeindeleiter Martin Tanner 
Donnerstag, 7. Dezember, Pfarrer Markus Enz 
Donnerstag, 20. Dezember, 15.30 Uhr, Advents- & Weihnachtsfeier, Pfarrer Christoph 
Albrecht 
Die Gottesdienste sind öffentlich; Gäste sind herzlich willkommen und freundlich eingeladen! 
 
Weitere Mitteilungen RÜMLINGEN 
 
FRIEDENSGEBET in der Kirche 

Jeweils mittwochs, 18.15 Uhr. 

 
Konflager in Wassen 
Sonntag, 8. bis Samstag, 14. Oktober 
 
Sonntagsschultag 
Samstag, 21. Oktober. Anmelden bei Maya Oberli, Wittinsburg 
 
Konzert musikalischer Garten 
Samstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr 

 

Nachtlichter mit Konfirmanden 

Freitag, 1. Dezember, abends 

 

Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 3. Dezember, 10.45 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst 
 
Fiire mit de Chline 
Freitag, 8. Dezember, 17 Uhr in der Kirche in Rümlingen 
 
Seniorenweihnacht in Känerkinden 
Sonntag, 10. Dezember, 13.30 Uhr bis 17 Uhr 
Es sind alle Leute im Pensionsalter mit Partnerinnen und Partner eingeladen. 
 
Abwesenheiten von Pfarrer Markus Enz 
Sonntag, 8. Oktober – Sonntag, 15. Oktober (Konflager) 
Sonntag, 19. November – Freitag, 24. November (Ferien) 
Mittwoch, 27. Dezember – Samstag, 30. Dezember (Kompensationstage) 
Kontakttelefon: 079 325 46 03 
 
KONTAKT Pfarramt Rümlingen: 
Pfarrer Markus Enz, Tel. 062 299 12 33; E-Mail: enzruem@bluewin.ch 
Homepage der Kirchgemeinde: www.kirchgemeinde-ruemlingen.ch 
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Abfluss verstopft? 

Geruchsbelästigung? 

Überschwemmung? 

Wurzeleinwuchs? 

Dann muss schnell gehandelt werden. Unser Notfalldienst 

behebt Ihren Schaden noch am gleichen Tag. Unsere Dienstleis-

tungen beinhalten alle Abwasserleitungen im und um das Haus. 

Sei es bei obgenannten Notfällen oder zur Werterhaltung Ihrer 

Leitungen: 

 
«Reinigen wirkt präventiv – ein regelmässiger Unterhalt hilft, 

das Leben der Kanäle und Leitungen zu verlängern und  

erheblich Kosten zu sparen.» 
 

 

 

 

 

 

 

Die Arpe AG ist mit über 35 Jahren Erfahrung führende Partnerin im Kanalunterhalt und eine 

Schweizer Pionierin im Bereich der grabenlosen Kanalsanierung. 

 

Arpe AG, Hauptstrasse 1, 4446 Buckten, Telefon +41 61 466 20 00, www.arpe.ch 

Im Notfall sind wir 24h für Sie unter der Nummer 0800 129 129 erreichbar. 
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Jodtablettenversand 2023/2024 

 
Versand der neuen Jodtabletten 
Zwischen Mitte Oktober und Mitte November 2023 verteilt der Bund im Umkreis von 50 km um die Schwei-
zer Kernkraftwerke Jodtabletten (Kaliumiodid 65 SERB Tabletten) an die Bevölkerung. Alle Einwohnerin-
nen und Einwohner im Verteilgebiet erhalten per Post eine Packung Jodtabletten – vorsorglich und gratis. 
 
Warum werden die Jodtabletten verteilt? 
Bei einem schweren Kernkraftwerkunfall kann unter anderem radioaktives Jod in die Umgebung austreten. Dieses 
wird vom Menschen durch die Atemluft aufgenommen und reichert sich in der Schilddrüse an. Jodtabletten verhindern 
die Aufnahme von radioaktivem Jod in die Schilddrüse. Wichtig: Die Jodtabletten sind eine vorsorgliche Massnahme. 
Sie sind für den Notfall bestimmt und dürfen nur auf Anordnung der Behörden eingenommen werden! Im Ereignisfall 
wird die Bevölkerung entsprechend alarmiert und informiert. 
 
Wer erhält die Jodtabletten? 
Die Jodtabletten werden alle zehn Jahre an die Bevölkerung im Umkreis von 50 km eines Schweizer Kernkraftwerks 
verteilt. Es werden bewusst mehr Tabletten verteilt, als für eine Person nötig sind, damit im Notfall auch Angehörige 
oder Besuch versorgt werden können, die keine Jodtabletten erhalten haben oder dabeihaben. In den Gebieten aus-
serhalb des 50-Kilometer-Bereichs lagern die Kantone genügend Jodtabletten, um die Bevölkerung falls nötig recht-
zeitig damit versorgen zu können. 

 
Was tun mit den alten Jodtabletten? 
Seit rund 10 Jahren werden die Jodtabletten in einer violetten Packung verteilt, zuvor wurden sie in einer roten Pa-
ckung verteilt. Diese alten Jodtabletten können Sie einfach in einer Apotheke oder Drogerie abgeben. 

 
Was tun, wenn jemand keine Jodtabletten erhalten hat?  
Falls Sie Ende November 2023 keine Jodtabletten erhalten haben, können Sie auf der Gemeindeverwaltung einen 
Bezugsschein abholen. Mit dem Bezugsschein können Sie Jodtabletten gratis in einer Apotheke oder Drogerie im 
Verteilgebiet beziehen. 

 
Weitere Informationen unter: www.jodtabletten.ch 
 
Hotline 0848 44 22 00 
Haben Sie Fragen zur Tablettenverteilung? 
Vom 2. Oktober bis zum 2. Dezember 2023 steht die «Jodtabletten-Hotline» zur Verfügung: 
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Montag bis Samstag, 08.00–18.00 Uhr 

 

 


